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   Foto der Woche: Ami
beim Wasserfall

Am Freitag Nachmittag, 
als wir von Oradea nach 
Hause kamen, fingen wir 
an, unsere Sachen 
einzupacken, weil wir 
noch an diesem Nach-  
mittag mit den Jugendlichen aus 
unserem Sozialzentrum in den 
Schwarzwald gefahren sind. Nachdem

  
    

                

             
            
               
                
             
            
       
      
       
        

         
       

wir ankamen, packten wir unsere Sachen aus 
und warteten auf das

   
   

leckere Abendessen, das uns Sr.
    
   
             
           
               
              
            
            
      
     
       
        

       
      

Raffaela vorbereitet hatte. Nach 
dem Abendessen gingen wir 
schlafen. Am nächsten Morgen hat Sr. Raffaela mit leckerem Frühstück auf uns gewartet, danach 
hat Tante Emese Psychologie Unterricht gehalten. Man musste feststellen, dass es sehr 
wirkungsvoll war. Es hat mich und Bianca so sehr berührt, dass wir auch geweint haben. Das 
geistige Training waren sehr gut und wir bedanken uns bei Tante Sari für den Unterricht.

 Nach dem berührenden Training haben wir zu Mittag gegessen und danach war freie 
 Beschäftigung. Einige waren Bergsteigen und Wandern, andere sind bei Sr. Serafina 
 geblieben, um die von ihr gezeichneten Wandfiguren 
 auszumalen. Sie sind wunderschön geworden. An 
 dieser Stelle möchte ich erwähnen, dass diese 
 Tage für uns nicht nur ein Ausflug gewesen sind, 
sondern auch ein Workshop, denn wir hatten den Auftrag, die 
Jugendherberge mit ein Paar Wandfiguren gemütlicher zu gestalten.

 Nach dem Abendesen haben wir noch Karten gespielt, 
demfolgend sind wir in den Park gegangen um ein bischen WiFi 
Empfang zu haben und nachdem uns sehr kalt geworden war, sind 
wir schlafen gegangen.
 Der nächste Tag war ein besonderer Tag, da nämlich unsere liebe 
Sr. Serafina Geburtstag hatte. Sr.Rafaella und Tante Sari 
haben als Überraschung eine Torte gebacken und wir allehabenuns 
bemüht, sie mit einer Kleinigkeit zu beschenken. Wir haben unsere 
Glückwünsche auch auf Papier gebracht, meiner lautete 
folgenderweise: „Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag! Sollen Sie hoch leben! Ich wünsche Ihnen viel 
Gesundheit, Freude, Kraft und ein sehr langes Leben. Sie sollen immer so lieb und stark bleiben, so eine 
Persönlichkeit, die nie aufgibt und immer ihre Ziele erreicht. Ich habe Sie so kennengelernt und Sie haben mir immer 
geholfen, mit mir viel gesprochen und mir immer zugehört. Sie waren immer neben mir. Ich möchte Ihnen für alles 
dankeschön sagen!”

 Nach dem köstlichen Mittagessen und der 
leckeren Torte sind wir zum Wasserfall gegangen 
und dort haben wir viele Fotos gemacht. Inzwischen 
begegneten wir unseren holländischen Gästen. Sie 
sind gekommen, um uns uns zu besuchen und wir 
haben mit ihnen ein paar angenehme Stunden 
verbracht. Nach dem Abendessen haben wir uns 
verabschiedet. Wir sind danach noch ein bißchen in 
der frischen Luft spazieren gewesen und weil das 
unser letzter Abend hier war, sind wir ziemlich spät 
schlafen gegangen.
 Wir bedanken uns bei allen, die uns dieses Camp 
organisiert haben, besonders bei Sr. Rafaella,
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die sich um alles gekümmert hat. Wir haben uns sehr wohl gefühlt und es war 
sehr gut, dass wir, die Jugendlichen, ein wenig Zeit miteinander verbringen 
 konnten. Herzlichen Dank für alles!  P. Amália - Letzte Wochenende haben uns 

unsere Vorstandsmitglieder 
besucht. Wir bedanken uns für 
ihre Bemühungen und ihr 
Engagement, wodurch sie unser 
Sozialzentrum unterstützen!

 

  
  

  
 

  
 

 
 

  

    
   

 Lämmer - Schau 
 Letzte Woche habe ich die Einladung unseres 
neuen Schafhirten, Józsi, wahrgenommen und habe 
den Schafstall besucht. Józsi hat mir gesagt, wenn ich 
Lämmer fotografieren möchte, wäre diese Zeit am 
besten dafür. Es wurden viele Lämmer geboren 
und sie wachsen schnell auf. Er hat Recht gehabt: 
Das Lamm, welches ich im Dezember fotografiert 
habe, habe ich schon auf der Weide neben seiner 
Mutter gesehen, wie es graste.

  

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
  
     

 
 

 

 
 

 

 

 

 

  
 

   

 
 
 

 
  

    

 

 

  
 

  

   

     
 

  

   
    

- Wir bedanken uns bei unseren 
holländischen Gästen für den  
Besuch und der Stiftung 
Kivanis für die tolle 
Unterstützung!

  
    

 Vielen Dank an das 
Jugendamt, dass uns die 
Jugendherberge auch diesmal 
zur Vefügung gestellt wurde.

- Zwischen 6. und 9. März 
werden unsere Kleinkinder in 
den Schwarzwald e inen 
Ausflug machen.

 

  
 

 Józsi zeigte mir 
bereitwillig sein „Amt”. 
So konnte ich die vielen 
kleinen Lämmer, hüpfend 
neben ihren Mut t i s , 
sehen. Sie sind getrennt 
v o n d e n a n d e r e n 
Mutterschafen, die noch 
keine Lämmer haben.

- 11. März bereiten wir uns auf 
das Treffen der Kinderheime 
vor. Ich bitte die Kinder, die 
daran teilnehmen werden, ihre 
Rollen für die Vorführung 
„Heiliger Ladislau und der 
heilige rechte Arm” gut 
einzuüben. Ich bedanke mich bei
den Erzieherinnen Kati und Kl. 
Ica, die sich um die Vorbereitung 
der Kostüme kümmern.

     
  

    
 

  
     

       
    

    
    

  
     

      
    

   
    

    Herzlichen Dank für die Schau. 
Sr.Szerafina.

      
     

   
   

   
 

In der Einfriedigung, wie in 
einer modernen Geburtshilfe, 
konnte ich sehen, wie die Mutter-
schafe mit ihren neugeborenen 
Lämmern geschützt sind.

 
  

  

 

    
  

 
    
 

 

Es war schön zu sehen, wie sich 
Józsi um die Tiere kümmert. Er 
bewegt sich sehr selbstbewusst 
und geht behutsam mit den Tieren 
um. Er ist sehr tüchtig und ein 
guter Hirt.


